
DIie Bedeutung Schlesiens für das Kırchenlie

VON

DIie anrheı der sprichwörtliıchen Redensart Sılesia Canltalt wırd jeder
Schlesier SCIN bestätigen. DıIe Zahl der schlesiıschen Liederdichter und
Gesangbücher ist fast unübersehbar oroß Nun könnte Ian das gestellte
ema rein hıstorısch auffassen und ach den Höhepunkten der chles1-
schen Kırchenlieddichtung iragen, ach den Glanzpunkten, dıe eine
gesamtdeutsche, ja eiıne gesamteuropälsche Ausstr.  ung besessen ha-
ben I)a müßte Ian zunächst Michael e NECNNECN, der als Schlesier
zahlreiche Lieder der böhmischen Brüder übersetzte., cdhese uUurc eigene
Dıchtungen ergänzte und Uurc se1ın weıtverbreıitetes Gesangbuch VON

ES31 einem festen Bestandte1 des reformatorischen Gemeıindege-
machte. der I1a müßte Johann Heermann denken, der als der

bedeutendste eutfsche Kirchenlieddichter zwıschen Martın Luther und
Paul ernar gılt un In en deutschsprach1igen Gesangbüchern
finden ıst Kınen besonderen atz müßten die schlesischen Barockdich-
ter Andreas ryphıus und aus Apelles VON LÖöwenstern eIN-
nehmen., dıe auf der Grundlage der poetischen Reform VOoN Martın DItZ
HH abstabe in Deutschlan: etizten Ihre ıchtung einem
wesentlichen Teıil relıg1öse ıchtung, die das Kırchenlhe: befruchtet hat
und die bıs heute In UuNseTICNMN Gesangbüchern Ve ist Darzustellen
ware aber auch der urc dıe mystischen Schriften VoNn me
und che mıttelalterliche ystiık ernnards VO  — (]lalırvaux angeregle
Kreı1is um Danıel Czepko un Johann cheffler, deren Lieder INan als
besonders ypısch für Schlesische Innerlichkeit und zugleic relıg1öse
stalı bezeichnen ann und dıe ber dıe (irenzen der Konfessionen
und Länder hınaus bıs heute werden. Was das die ScNhie-
sısche Innerlichkeit en müßte hıerzu auch Chrıistian Gregor g —_
Za werden, dem E dank se1lıner VOIKSEIU  iıch eingänglichen, verständ-
lıchen Sprache gelungen ist, dıe L1Jeder des Grafen 1KOLauUs Ludwıg
Von Zinzendorf ıhres barocken Sprachgewandes entkle1iden und ıhnen



eıne zeıtübergreifende sıingbare Gestalt geben Seine Gesangbücher
und se1in Choralbuch für dıie weltweiıt verbreıtete Brüdergemeıne
grundlegend und en das herrnhutische Liedgut b1ıs ach Amerıka und
Südafrıka, hıs TONIlan: und bekannt gemacht Die Bedeutung des
schlesischen Liedgutes endet aber nıcht mıt dem E Jahrhundert S1e
erlangte 1mM Jahrhundert mıt Jochen Klepper unde BonhoefTf-
fer eınen Höhepunkt urc das Zeugnis eines auDens, der auch
in bedrängter polıtıscher Sıtuation eıne In otft verwurzelte innere Ge-
borgenheıt und überzeugende anrnel ausstrahlt, die Chrısten in anniı-
cher Sıtuation ZUTr Kraftquelle wurde. Wiıll 11a diese europäische Be-
deutung schlesischen Jledguts wıissenschaftlıch in den T1 bekommen,

müßte I11an dıe Gesangbücher chwedens und Großbritanniens, der
Nıederlande, der Schwei17z und Polens auf ScCHNIeSISCHE Diıchter hın abh-
klopfen und ach den Übersetzungen ihrer 1 1eder befragen‘. [ )as könnte

interessanten Beobachtungen führen, verlangt aber intens1ıve statıst1i-
csche Untersuchungen un: eiıne Bıblıothek mıt den einschlägıgen (Ge-
sangbüchern, WI1Ie S1e MIr nıcht ZUrT erfügung steht uch eıne
ntersuchung der für diese Tagung besonders aufschlußreichen polnı-
schen evangelıschen Gesangbücher muß ich MIr leiıder dUus demselben
TUnN:

Vielmehr möchte ich 1n dem begrenzten Zeıtraum, den ich ZUL Ver-
[ügung habe, untersuchen, WOrIn die Bedeutung des besonderen Be1-

Schlesiens 7U evangelıschen Kırchenlıe: besteht und WOrIn der
besondere Herzton des schlesischen Liedes erkennen ist. uch diese
krwägungen möchte ich nıcht chronolog1ısc anlegen und nıcht ach den
jeweıls zeıttypıschen L1edern und Dıchtern iragen. Die Geschichte der
ymnologıe Schlesiens O1g der der allgemeınen geistesgeschichtlichen
Entwıicklung, a1sSO VO  > dem objektiven Glaubensliıed der Reformatıon
ber das indıvıduell-subjektive Christus- und Erlösungslied des Pıetis-
INUuS hın dem Missionshed des Jahrhunderts bıs ZUT Neuentdek-

Ich denke uch Werke WI1e das VOIN Edward BAILEY, Ihe Gospel In Hymns.
Backgrounds and Interpretations. New ork 1950. das als “the MOStT comprehens1iıve
hıstory OT the hymns from early times the present day  7 angepriesen wırd Es
enthält eın Kapıtel “(Gjerman Hymns”, in dem VO  . den Schlesiern Johann Heermann,
Matthäus Apelles VOIN LÖwenstern, Ben]jamın Schmolck und Zinzendortf/ Christian
Gregor behandelt werden. nter den Ööhmischen Brüdern wiıird erstaunlicherweise 1L1UT

eter Herbertrt, nıcht ber We1iße genannt. uch Angelus S1ilesius fällt aus Die Dichter
des Jahrhunderts 1950 och nıcht ın den USA übersetzt und bekannt
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kung des reformatorischen Bekenntnıislhiedes 1mM Jahrhundert“. Ich
möchte Jjetzt vielmehr ach den besonderen Schwerpunkten des chles1-
schen 1 1edes iragen. 1bt CS Motive, dıe sıch uUurc die Jahrhunderte
durchhalten und dıe schlesisches Sıngen charakterisieren? 1Ääßt sıch dıe
E1ıgenart der cschlesischen Frömmigkeıt VO Kırchenlie her näher be-
leuchten?e bezıehe ich miıch In erster I ınıe auf das echHe” „Evange-
lısche Gesangbuch” (EG) und dessen Vorläufer, das „Evangelısche
Kirchengesangbuch”“ (EKG)“ gelegentlich auch auf das „Gesangbuch
der Brüdergemeıine“ BG) das den alteren Liedbestand vollständiger
bewahrt hat

DAS TBB ED

Unter den modernen Kirchenlieddichtern hat keıner WI1Ie Jochen
Klepper6 verstanden, dıie Aussagen des Bıbelwortes SCHAII1IC und in De-
Mut nachzusprechen un: e1 dem Schrıiftwor se1n Geheimniıs und
se1ıne ajestät belassen. Seline Devıise autete: Aussagen über ott
machen SIn Bıbelworte n/  ja Aus dem Nachsagen eines B1ı-
belwortes entwıckelt eın Lied, 7 B In dem 1 1ed (EKG 534) "Ja,
ich 111 euch tragen , das dem Bıbelwort "Rıs In CHGT er bın ich
SISCIDE:; und ich 111 euch tragen, hıs iıhr STAdU werdet‘ (Jes 46,4) nach-
gesprochen ist der das Lied "Gott wohnt in einem Lıichte, dem keıner
nahen annn  \& (EKG 533) Es wiederholt dıe W orte des Paulus 11mo-
theus (1 11ım 6, 16) da wohnt in einem e dem nıemand

Eınen Überblick ber ıe Entwicklung des schlesischen evangelıschen Kırchenlieds
hat Jüngst Christian-Erdmann in Schlesisches Musıklexıiıkon. Hrsg Von
Lothar OFFMANN-ERBRECHT Augsburg 2001, 339-341, vorgelegt. /7u den
einzelnen I1 1eddichtern Jetzt: Komponisten und ] ‚ederdıchter des Evangelıschen
Gesangbuchs, hg olfgang Herbst, Göttingen 1999 (Handbuch 7U Ev Gesang-
buch

Ich benutze dıe Ausgabe: Gütersloh 1996
Benutzte Ausgabe: Evangelısches Kirchengesangbuch. Ausgabe für dıe Landeskırchen

Rheıinland, Westfalen und 1ppe. Gütersloh 1970
Hamburg 1967 Benutze Ausgabe: Auflage 1982
Zu den Liedern eppers jetz Martın WECHT, Jochen Klepper. In Das Cu«c

1ed 1m Evangelıschen Gesangbuch. Lieddichter und Komponisten berichten. Hg VON

Dietrich ever, ufl Düsseldorf 1997, 1572 und ders. in Herbst (wıe Anm.
I 170 SOWIE deFS:. Jochen Klepper. Eın christlıcher Schriftsteller 1im jüdıschen

Schicksal. Düsseldorf 1998
Zıitiert ach Martın ROÖOSSLER, 1 1edermacher 1m Gesangbuch, Z Stuttgart 1991,
164-205, hler 190 ach Jochen KLEPPER, nter dem Cchatten de1iıner Flügel. Aus

den Tagebüchern Stuttgart 1956, ZU 6.7.1933
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kommen kann, den eın ensch gesehen hat och sehen ann  „ Klepper
ist der modernen kerygmatıschen Theologıe und zugle1ic dem Erbe
1uthers verpflichtet. Er 111 das Wort der Schrift sıch selbst und den
Menschen se1iner /eıt ZUSaSCHH, WIeE Luther das Schriftwor:! als Ver-
heibungswort DICUu für se1ıne Zeıt entdeckte.

IDERN Bıbellied eppers steht In eiıner langen Tradıtion. Man fin-
det x be1 Johann Heermann der auch be1 Andreas ryphıus. (janz
hnlıch WIeEe be1 Klepper zıtiert Johann Heermann® das Bıbelwort Hes
33 S SO wahr ich lebe, spricht ott der Herr Ich habe eın eTiallen

Tode des Gottlosen, sondern daß der OL OSse ehre VON seinem
Wesen un! AA Johann Heermann diese W orte SanzZ eNutsam In
us1 un:! ang nso wahr ich jebe. spricht eın Gott, MIr ist nıcht
1eh des Sünders 10d: vielmehr ist 1€e€S meın unsch und Wıll, daß 8

VOoN Sünden SuL VON seıner Bosheiıt Fe sıch un:! ebe mıiıt MIr
ew1glich.“ (EG 234) Hr zı lert den Bıbelvers, redet aber den Hörer Al

"Delin ott spricht‘, nıcht iırgend eine allgemeıne3 Hr geht
fort F: nrede, ZUr Paränese, arnung und Mahnung, UuSpruc
und Anwendung auf se1ıne Zeıt über.

uch das einz1ge Lied, das VON Andreas Gryphius9 1m k vange-
iıschen Gesangbuch steht, nımmt se1n leitendes Motiv dus der Schrift
1€e Herrlic  e1 der en muß auc und SC werden‘“ (EKG 328)
Vıelleicht sollte ich besser9 c entstamm:! einem bıblıschen Motıiv,
das sıch äufiger findet Jes 40.61 und elr L.24) ryphıus hat W1Ie
Heermann die Passıonsgeschichte Jesu in | 1edtexte der den UMSC-

Sind 6S be1 Heermann eher kleine Predıigten, be1 ryphıus In
ıchtung verwandelte Meditationen.

Kın elster des Bıbelliedes ist auch der Schlesier Chrıistian
Gregor”l der In den Dienst der Brüdergemeıine trat und dort nıcht NUr

das entscheı1dende Gesangbuch für das Jahrhundert herausgab, auf
dem auch das heutige fußt, sondern auch das entsprechende Choralbuch
Aus dem Bıbelwort '"Habe de1iıne Lust Herrn, der wırd dır geben,
W ds eın Herz wünscht” formte das heute och SCIHN SCSUNSCHNC Ge-

ber eermann Gerhard ın Herbst (wıe Anm 2) F35:737
Vgl azZu Christian-Erdmann 1n Musıklexikon (wıe Anm Z RS und

ar] In Herbst (wıe Anm. 4T und SCHEITLER., Das geistlıche
Lied ım deutschen Barock, Berlın 1982

ber iıhn sıehe jetzt Dietrich Christian egor als Kantor, Liederdichter
un Bıschof der Brüdergemeıne. In Unitas Fratrum. Zeıitschrift für Geschichte und
Gegenwartsiragen der Brüdergemeıine eft (2001) 58
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meindelıed: "Habt CHTLE Lust Herrn durchs Leben! Er wırd
euch es SCIN un! reichlıch geben, W ds$ CT Herz begehrt Er ist der
Ireue und hält euch 1eb un wert, das qufs eCHe  \A (BG 525) DiIie
Wahrheıt eiınes Bıbelwortes aufs CUu«CcC In selner Bedeutung fühlen, das
ist herrnhutischer, aber eben ohl auch schlesischer Frömmigkeitsstil.
Eın Aufsichwirkenlassen des Bıbelwortes, das ber alle rationale Kr-
kenntnis weılt hıinausgeht, eın inneres Ergreıifen, eın exıistentielles Miıt-
einstimmen.

HSE  DE

(Janz CHNE mıt den Bıbelliıedern hängen dıe Jesusheder-
MECN, dıe eıne innıge 16 und erchrung für Jesus qals dem Bruder und
Freund, als Frlöser und Vorbild aussprechen. Ich en das VOIKS-
tümlıche 1 1ed Fang eın Werk mıt Jesus d Jesus hats ın Hände
(EKG 540), das nıcht mehr in das CUu«c übernommen wurde. ESs
entstand 1734 In Waldenburg und hat WI1Ie viele Volkslieder keiınen
mentlıch bekannten Autor Da el 6S "Steh mıt Jesus MOTSCHS auf,
oeh mıt Jesus SChlafen, führ mıt Jesus deinen Lauf, lasse Jesus schaf-
fen  \A /Z/u den Jesuslhiedern gehören auch dıe heute och SCSUNSCHCH
Dıchtungen Vo  — Angelus Silesius“, VOoN dem bekannten 111 dıch
lıeben, me1ne ST (EKG 254) bıs dem eindrücklichen Ruf ZUT

Nachfolge: "Mır nach, spricht Chrıstus, Heid mMIr nach, iıhr (-Ak-
sten alle  „ EKG 256) S1e en sıch bıs heute als ökumenische I 1eder
erwliesen, die auch VOINl den schlesischen Protestanten SCIN
wurden, obwohl CANeFHer 1753 ZUL katholischen Kırche konvertierte.

MEINSCHAFI MI DE IDENDEN

Das Zentrum schlesischer Frömmigkeıt möchte ich in der Leidensge-
meı1nschaft mıt dem für uns leidenden T1S{US erkennen. IDER end-
sS11€' "DIe WIT uns Uhıler beisammen finden, schlagen Hän-
de e1n, uns auf deine Marter verbinden. dır auf ew1g treu se1n“
(EKG 476), macht 1es besonders eutlic Be1l diesen Worten gaben
sıch dıe Abendmahlsgäste in der Brüdergemeine, AUuSs der das Lied

wiıirklıch die and un:! verpflichteten sıch gegenseıllt1g. er

11 Christian-Erdmann iın Musiklexıiıkon (wıe Anm.



der Grenzkıirche in Nieder-  1esa wırkende rediger Johann Chrıstoph
Schwedler“ erblickte In dem Kreuz Chrıisti das eigentliche Geheimnıs
und dıe letzte Kraftquelle eiInes TIStEN eın volkstümlıches, einst 1e]
SCSUNSCHC 1 1ed "Woll ıhr WI1Ssen, W ds meın Preis?' ist heute ohl 11UT

och In der Brüdergemeıine finden Die zweıte Strophe lautet: "Wer
ist me1lnes auDens Grund? Wer stärkt und rweckt den un Wer
rag meıline Ta un: Schuld? Wer chafft MIr des Vaters Jesus,
der Gekreuzigte”?” (BG 455)

Man könnte denken, daß diese Konzentration auf den Gekreuzigten
eın Charakteristikum des Pıetismus DSCWESCH Ssel1, das ist aber nıcht rich-
t1g uch e utherısche Orthodoxı1e sah mıt Luther das Zentrum des
auDens in Jesu Tod für un  N Der Schlesier dam Thebesius”, der in
der Zeıt des 30jährıgen 1e2s arrer In legnitz W. dichtete das
sprachlıch tiefsinnıge Lied |lDu ogroßber Schmerzensmann mıt der
den ınn des es Jesu sehr5 erfassenden drıtten Strophe
"Dein amp ist Dieg, eın Tod i1st eben:; In deinen Banden
1st dıe Freiheit uns gegeben  „ (EG 57/) Jesu Tod wırd als Sieg gefeıert,
Jesu Leıden und ngs als Verdienst UuNs9 Jesu unden sınd "He1
lung UNSsSTET Sünden (EG S17, und >

atthaus Apelles VOoO  — Löwenstern “ Kammerdıirektor, Ver-
waltungsbeamter und Musıker Hof in QOels. chrıeb aber auch I _ 1ed-

selbst eın Lied Ehnrfiste. du Beı1istand de1ıner Kreuzgemeıine’
wurde SCIN9ist aber nıcht mehr 1INs aufgenommen worden.
Dagegen gehö Valerius Herberger”” mıt "Vale 111 ich dır geben, du
ALISC, alsche Welt” weıterhın Z Kernbestan (EG 323) Das Lied,
dessen Inıtıalen selınen Vornamen enthalten, entstand während eiıner
bedrängenden Pestzeıt, "damıt dıe evangelısche Bürgerschaft Tau-
stadt AaNNO 1613 1im Herbst dem Herrn das Herz erweiıchet hat  n16 Wıe
Johann rndt gehö Herberger Jjenen Erbauungsschriftstellern und
volkstümlichen redigern, cdıe ıhre unge ach der 5Sprache des Volkes
richteten und In inn1ıgster Verbindung mıt Jesus lebten Der Vers An
me1nes Herzens Girunde eın Nam und Kreuz alleın unkelt all Zeıt und

Elısabeth ZIMMERMAN Schwenkfelder und Piıetisten In Greiffenberg und
mgebung, Görlıtz 1939

arl in Herbst (wıe Anm. 2)7 20R
Christian-Erdmann in Musiklexikon (wıe Anm 2)

Jetzt Christian-Erdmann In Schlesische Lebensbilder. E Stuttgart
2001, 30-35

BUCHNER., Das Kırchenhlied in Schlesien und der Oberlausıtz. Düsseldorf IS#



YlHLESTENS B:E LA RA G FEE

Stunde Tau ann ich TONILIC SCIN spricht Kreuzestheologıe
eindringliıch un: überzeugend AUSs daß den Lieblingsversen
Zinzendorf gehörte der darın cdıe rundzüge SCINECT Wundenfrömm1g-
keıt wiederfand

DAS NVEAERTR AA N SE

IJer Irost des leidenden für uns sıch opfernden T1STUS 1St das TO
Geborgenseıun SCINCI Vergebung und Gegenwart 1lf das Kreuz unlls

un:! finstern agen SCI du 1€ trag ach /1i0ns Hügeln
uns mıt Glaubensflügeln und verlaß uns nıcht" (EG 135 dıichtete
Ben]jamın Schmolck‘ Begınn des 18 Jahrhunderts och
den Kämpfen der Gegenreformatıon der Friedenskirche Schweild-
1{7 Nıchts gesichert alle außeren Sıcherungen der Kırche
Schlesien eigentlich se1It der Reformatıon gefährdet und ANSC-
ochten Sıch auf den (Glauben einzulassen W arlr darum C111 W agnıs aber
CIM agnıs das Glauben se1t der Vätertagen gewagt wurde "Nun 6S

SC1 1901 08| SalZ Vertrauen felsentfest ıhm zugetlan Auf iıhn 111 ich 11

bauen, 1StS, der ILLE helfen kann  ” das W ar für den der Orthodoxı1e
zugehörıgen CAMOIC selbstverständlich (EG 545;: Und 6S W al g —_

T7A denselbengeWw1l für den Pietisten Johann Andreas Rothe’ 8‚
Jahren chrıeb habe NUunNn den Grund gefunden, der 1LHDEC1INECIN eTt
CWIS hält. der TUnN! der unbeweglich steht WE Erd und 1mme
untergeht (EG 354) In der Gewı1ißheıt der Geborgenheıt be1l T1STUS
und SCIHNECTII V ater wußten sıch e1 verbunden Es 1ST dieser lutherische
TuUundtion ihrer Frömmigkeıt der SIC ber dıe kiırchlıchen Parteiungen
hinweg verband der aber auch ber den andel unterschiedlicher Ze1-
ten Gültigkeıit esa Johann Heermann 1CAIete Wır en nıemand
dem WIT unNns vertrauen vergeben 1STtS auf Menschenhilfe bauen Wır
un autf dich WIT schreıin Jesu Namen 111 Helfer! Amen (EG
SA 4)

Man rühmt den schlesischen LJ1edern C11NC besonders INNISC (Gemuüuts-
t1efe ach und ich rage miıch SIC eigentlich besteht Ich en
C1IN L1ied WIC "Hırte de1iner Sch: VON Ben]jamın CAMOIC das
vielen Famıhlien älterer Zeıt qals Abendgebet gesprochen wurde Denn

Chrıstoph RECHT ın Herbst (wıe Anm. Z3 SE
Henning SCHROEFER 1ı Herbst (wıe Anm 262



1er €1 C® In Str (BG 913) auch meılne L1eben keıine Not
betrüben, S1e sınd me1n und eın Schließ uns mıt Erbarmen In e NeEa=
erarme hne dorgen eın Du be1 MIr und ich be1 dır. also sınd WIT Ü
schıeden, un ich cschlaf In Frieden. “ DIie uüte (jottes wırd qls Schutz-
mantel, als bewahrende und tröstende Nähe empfunden, die in Frieden
ScCHhliaien äßt DIie Innigkeıt des Liedes seiner WE das
Bıld VO Hırten, das Bıld einer Glucke, deren Flügeln sıich dıe
Jungen flüchten, das Bıld des Vaters, der seiıne Kınder In dıie Arme
SCHAII1Ee CNANMOIC gehö ZUT utherischen Orthodoxı1e, und 111a ann
dem Lied keıine pletistische Verkürzung der erniedlichung vorwerten.
Es ist cheses Sıchbergen In die V atertreue Gottes, das diıesem I 1ed eıinen

hellen ang g1bt Wıe i1CcCNTLeTte Jochen Klepper „Ich 1e69€, Herr, In
de1iıner Hut und chlafe Sanz mıt Frıeden, Dem, der in deiınen Armen
ruht, ist wahre Ruh beschlıeden.“ (EG 4806) Klepper sSte Sanz In der
Tradıtion dieses utherischen Kırchenliedes ebenso WIeE Dietrich Bon-
hoeffer mıt seinem Lied „Von Mächten ireu und ST1 umgeben,
behütet und getröstet wunderbar‘“ (EG 65)

BA C GO 4TE

9-  rau annn ich TONIIC se1in“”, chrıehb Herberger 1mM 1e auf T1SC{US
und AdUus Dankbarkeit für Jesu Leıden Darın besteht der tiefe protestantı-
sche Freudenton miıtten In der Gegenreformatıon. Daneben o1bt 6S in
uUuNseTeEIN Gesangbuch aber auch das alttestamentlich empfundene Lob
der Mac und uüte Gottes, WIE 6S In dem bekannten, Öökumen1-
schen 1 1ed 'Großer Gott, WIT en dıch: Herr, WIT preisen deine StÄär-
ke” oreifbar wird. Das ohl VOT em aufgrun seıner Melodıie CI-

geßlıche Lied stammt VoO  —; einem katholischen Priester, der Rektor des
Priestersemminars In Breslau WAdl, gnaz Franz“?. Das Lied das Le-
bensgefühl des en Testament und der I hronvısıon (jottes be1ı Jesaja.
Es ist e1InNnes der ziemlıch seltenen Lieder, die die Sprache der ufklä-
Iung sprechen und dıe schon irüh In beıden Kırchen heimısch wurden.
Es ist e1in ule Zeichen, daß TOLZ der harten Gegenreformatıion in
Schlesien einzelne Dıchter WIE cNe{iTller und Franz die konfessionellen

ber ıhn jetzt Raıiner BENDEL 1n Schlesische Lebensbilder, 7’ Stuttgart 2001,.
H05143
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(Grenzen überwanden und dem Lob (jottes In beiıden Kırchen eine
Stimme verhehen.

/u den SahnzZ bekannten Liedern gehö auch un preiset alle
(Gjottes Barmherzıigkeıt!” VON dem schon genannten Apelles VON LÖWen-

"FPreue dıch. Israel, se1iner Gnaden!”, wırd dıe Kırche qals das
NEeCUEC Israel aufgerufen. Wır können 11UT hoffen, daß dıe Zeıten vorbe1ı
sInd, in denen ein olches Lied dieses Aufrufs vermıeden werden
mußte und leider auch heute VON arabıschen T1ISten gemieden wırd.
Wır sıngen 6S be1 unNns zuhause besonders SCIN be1 Eınladungen.

Wenıigstens erwähnen möchte ich das I1 1ed no daß ich ausend
/Zungen hätte , das VonNn dem Oberlausıtzer Johann entzer20 der
ZUE Freundes- und Dıchterkreis In der mgebung Zinzendorfs gehörte.

5 S UÜUN AA  ED

Aus Schlesien kommt en besonderer JIon der Naturverbundenheit In
Gesangbuch, das sıch In den Ernte- und Jahreszeitenheder ernal-

ten hat Ich en e1 den Lehrer und Pfarrer VON Laubahn, Martın
Behm“* eın Lied W 1E DE 1st der Maıen AdUus lauter (jottes Güt”
(EG 501) genließt VOT em ÜE se1ıne Melodıe eiıne unmıiıttelbare
Volkstümlic  eıt, daß CS e1gentliıch den geistlichen Volkshedern
Za| und erst richtig klıngt, WECNN AA mehrstimmı1g wırd.
Sein Sommerlied, das wen1ger bekannt Ist, hat 1eSECIDE Frıische und
Fröhlichkeit 'Lob ott In en Landen und aßt uns TONIIC SseIN: der
Sommer 1st vorhanden, die Oonn o1bt hellen Scheıin, der Wınter ist VOI-

SaNSCH, das Feld 1st voller Frücht, dıe WIT VON ott empfangen, WIE Ian
VOT ugen Sicht: (EG 500) Leıider sınd seine Lieder be1 anhaltendem
egen und auch das andere be1i Dürrezeıt, dıe 1mM EKG standen,
heute gestrichen worden. ber gerade angesichts der heutigen utkata-
strophen und Überschwemmungen hätte se1n Regenlied eline besondere
Aktualıtät Da €e1 CS W asser wächst, oroß geschieht,
se1n Jammer INan auf en sıeht: dıe Näß nng oroß Verderben  „ Und
dıe Bıtte In Strophe "DIe Luft mach heıter, rein und schön, die Ernt
uns nıcht zerstöre, laß gul und onädıg Wetter sein“, ware doch auch VON

Henning SCHROÖER iın Herbst (wıe Anm. Z A
7 Christian-Erdmann 1n Musıklexikon (wıe Anm 2X;



Umweltschützern gul und nachzusprechen. SO bıldhaft-anschau-
lıch, praktısch-alltagsbezogen konnte 1Nan in Schlesien schon 1m
Jahrhundert sıngen.

uch eın weıterer, heute ziemlıch unbekannter Schlesier bere1-
chert Gesangbuch mıt einem 1€! Pfarrer Gottfried FOolk:
22  mannn der gleichzeıtig mıt Johann Andreas Pfarrer In €H be1l
Görlıtz WAäLl, aber nıchts VON den Herrnhutern 1e eın Lied beginnt

Ernt ist H1U Ende, der egen eingebracht, OTaus ott alle
Stände Satt, reich und TONIIC macht  M (EG 505) Brıtz oılke, der Bres-
lauer Gärtnerlehrling, dichtete 1m Jahrhundert „In der Erde ruht dıe
Saat; 9 Heır. der anı lat als Hüter, Herr der Welt, deine
Wächter das Feld 6623 Jochen Klepper chrıeb ETr segnet deiner
Bäume Frucht, eın Kınd, eın Land, eın 1ch Er SegNeL, W d den

24egen sucht DIie Naı schlummert Nıe

AR-BE FF UN

Johann Heermann“ hat Gesangbuch e1in Lied für dıie täglıche
Arbeıt bereıichert, das WITFr heute nıcht mehr mıssen möchten. Ich me1ı1ne
das Lied ”O Gott, du iIrommer Gott, du Brunnquell en  eb (EG
495) Man muß den Wurzelboden dieses Liedes kennen, se1ine Be-
sonderheıt achten und sıch aran freuen, daß auf diese Weise der

iruchtbare SCHIESISCHE Späthumanısmus selne Spuren In uUNseremInN

Gesangbuch hınterlassen hat Wenn dıe Forschung recht hat, geht
dieses 1ed zurück auf eın des Humanıisten Heinrich VOoON Rantzau
(1526-1598), der 1mM NSCHILU den Griechen enophon ott bete-

’9O unermeßlicher Gott, <1b mMır und den Meınnigen eiıne unverletzte
Gesundheıt, 1Tfer 1m Handeln, rasche Entschlußkraft, Vollmacht 1MmM
eden: e1 In Geschäften, Tapferkeıt In Gefahren, In Beratungen
fromme ugheıt UuSW  fc26 Möglicherweise handelt CS siıch aber auch
eiıne beıden gemeınsame Quelle klassıscher Bılduneg. Ich freue miıch,
daß sich Hc Johann Heermann diese Stimme humanıstisch-antiker
Bıldung, also der Ge1lst Melanchthons in uNnseTrem Gesangbuch findet,

Walter OPP in Herbst (wıe Anm 2) ST
Gesangbuch der Ev.-Ref. Kirchen der deutschsprach1igen Schweıiz, Zürich 1952,
So In dem 1ed Der Jag ist seiner Ööhe nah (EG 45 7)
Christian-Erdmann in Musıklexikon (wıe Anm. Z 261-262
Sıehe dazu Siegfried FORNACON, Johann eermann und Heinrich VON Rantzau In

Monatsschrift für Pastoraltheologıe (1960), DA
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der uns heute och als nüchtern-gegenwartsbezogen und menschlıch-

ehrlich erscheınt.

DIE FREUDE DE KIRCHE

Miıt besonderer Freude entdeckte ich, daß dıe reformilerte Schwe17z eıne
Seıte des schlesischen I 1edes für sıch entdeckt hat, dıie heute leicht VCI-

SCSSCH wiıird: (Gjottes abe der Kırche. dıe zugle1ic Aufgabe ist. Der
Schweilz W drl och 1952 das 11ed VO  u Ernst 1e Woltersdor
„Kommt 1Ins I6 der 1L1ebe‘ wıchtig, das dıie Aufforderung nthält
„Lernt VON Heıiland recht dıie Brüder lhıeben und euch äglıch dar-
In ben olg dem Herrn, tragel SCIN se1ines Leibes Glıeder. auch dıe
schwachen Brüder.“ In diesem Gesangbuch findet siıch auch der ank

dıe Vorväter VON dem in (GnadenfTreı geborenen Wılhelm Jannasch:
He daß WIT betend VOT dır stehn, dır LOoD und ank bringen, 1re

V äter 1Sts geschehn, die ehrten uns dır sıngen.“ Dıie Freude
dem eschen der Kırche un: ihrer Bewahrung HFC ott ist eıne alte
SCAHIESISCHE TIradıtıon se1lt Michael e1iße. der unlls das schöne L1ed g_
chenkt hat „Lob ott getrost mıt Sıngen, TONIOC du Christenschar.
Dır soll 6S nıcht mıßlıngen; Gott dır immerdar.  c62/

WIGKEIT  HNSUCHI

Das L1ued des aroc eht VO  — der olfnung auf dıe ew1ge Gemeinsähaft
mıt (Gott en1ıge en eindrückliıch WIEe Andreas Tryphıus
können: 55  erlache Welt und Ehre, Furcht, Hoffen, (Gjunst und re und
geh den Herren dl}  r der immer Önıg bleıbet, den keine Zeıt vertreıbet,
der einZIE ew1g machen annn  .C (EG 527) DIieses Motiıv bleıibt bestim-
mend für das SCAHNIESISCHE Kırchenlıie Ich en das Trosthed Rothes
über den 10d VOoNn Kındern „Wenn kleine Hımmelserben in ihrer Un-
schuld sterben, büßt 11a S1€e nıcht eın (BG Hören Sıe WI1IEe
eIn Romantıker des Jahrhunderts diese offnung ausdrückt, WIe sıch
se1lne Sehnsucht in Poesı1e verwandelt. Johann I1ımotheus Hermes“®
(1738-1821), der Pfarrer und Romanschriftsteller, iıchntete AIech hab VON

ferne, Heır. deinen Ton er und hätte me1n Herze_
chıckt und hätte SCIN meın müdes eben, chöpfer der Geıister, dır

Gesangbuch der Schwei17z (wıe Anm. 23), Nr. 330, Nr. 344 Nr. 346
ber ıhn jetzt Woyjcıech KUNICKEI und Luc1ı1an SCHIWIETZ In Musıklexikon

(wıe Anm. DGF



hingegeben. 29 Vielleicht 1st CS verständlıch., daß sıch dieses 1m
Jahrhunder: e11eD)te L1ed heute nıcht mehr In UuNscICNHN esangbü-
chern findet Man muß diese Ewıigkeıtssehnsucht vergleichen mıt der
Sanz unromantıschen Gewıißheiit und Geborgenheıt In ott be1 Jochen
Klepper, der 1941 keinen andern Ausweg kannte als den selbstgewähl-
ten 10d „Nun sıch das Herz VON em löste, W dsSs 6S uCcC und Gut
umschlıeßt, komm J1 röster. Heılger Geıist, un! tröste, der du AdUus (jottes
Händen 1eßt.“ (EG 5332) eICc hoffnungsfroher 1 auf e EWI1S-
keıt, WEIC nüchterner SCHAIE AUS dem gegenwärtigen Leben! In der-
selben Gew1ißheıt und Getrostheit IEIHEIe 1eIrıc Bonhoeffer „Von

Mächten wunderbar geborgen WITr Setrost, Wäas kommen
INa ott ist be1 unNns en und Morgen und Sanz Sewl1
jedem Jag  e (EG 65)

Die Stimme Schlesiens in UNSCICIE Gesangbuch ist vielfältig WI1Ie iıhre
Autoren und keineswegs ınfach auf ein1ıge Grundzüge der elne be-
stimmte protestantische Theologıe der Frömmigkeıtsriıchtung be-
schränken. Darın csehe ich den eICALUM schlesischer Geschichte, und
WEeNN WITr Jetzt Zeıt hätten, 1e sıch das Bıld och 1e] tarbıger gestal-
ten och In einem, In der innerlıchen, völligen Hıngabe (jottes Herr-
schaft und se1ıne TO Botschaft sıch dıe Autoren e1INs. S1ıe
gründen in der eılıgen Schrift und der Reformation. Be1l er Vıelge-
staltıgkeıt ihres Liedes wollen Ss1e (jottes uüte und Barmherzigkeıt In
eiıner Devaotıi MUSLICA Cordis, s mıt Johann Heermanns mMenNnriaC
aufgelegter Liedersammlung“” 9 wıderklingen lassen, in der
‚Musı eiınes demütigen Herzens“, WI1IeE die wörtliche Übersetzung lau-
tet Das Speziıfisch-Schlesische ist ann In der Art dieses ohlklangs, in
der „Musıke“ e1ines demütigen, hıngebungsvollen, gottergebenen,
dächtigen un: gehorsamen Herzens, WI1IeE I11all das ‚„„.devot1“ auch überset-
Ze11 könnte, suchen und bestimmen. Daß Lied demütig und
doch WOo.  ingend In UuNseceTICET modernen säkularen Welt erklingen MO-
SC daß dıie Geborgenheıt be1 dem leidenden T1STUS und das Lob AUusSs

der +e7e se1iner rlösung der besondere SCHIESISCHE ang 1m ökumen1-
schen Liedgut uUlNsScCICTI Tage bleiben möchte, das ist me1n unsch für
dıe Zukunft

Abgedruckt iın Ev Gesangbuch für Rheıinland und Westfalen, Dortmund OF ca
und Gesangbuch der EvV, Brüdergemeıine, (mmadau 1893, Nr. 1148

Johann HEERMANN, Devoti Musıca Cordis Haus- und Hertz-Musıca. Das ist aller-
ley geistlıche Laueder. Le1ipzig 1630


